
Generalversammlung 2026 
Herzlich Willkommen…
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Programm

17.00 Uhr HKGR-Generalversammlung (HKGR-Mitglieder)

18.30 Uhr economia (öffentlich): 
  Bilaterale III - Was steht auf dem Spiel?

20.00 Uhr Wirtschafts-Apéro
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Bilaterale III – Was steht auf dem Spiel?

Schweiz und EU: zwischen Partnerschaft, 
Souveränität und wirtschaftlichen Interessen
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Referate und Podiumsdiskussion

Carl Illi
Teilhaber/CEO der CWC 
Textil AG, ehem. Vorstand 
economiesuisse

Peter Röthlisberger
Historiker, Journalist 
und Moderator

Moderation

Dr. Marcel Erni
Mitgründer der Partners-
Group und von 
Kompass/Europa

Phyllis Scholl
Rechtsanwältin,
Gemeindepräsidentin,
Verwaltungsrätin

Urs Schädler
Inhaber/VRP der Fischer 
Logistik, Ehrenpräsident 
Bündner Gewerbeverband



Präsidialansprache
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Unser neues Netzwerkformat ab 2027
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LEADER 

VERNETZEN.

ZUKUNFT 

GESTALTEN.
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Wir haben unser Netzwerkengagement grundlegend überprüft. Der Entscheid: Ab 2027 führt die 

HKGR eine eigene Reihe von Anlässen – unter eigenem Namen, in Mitgliedsbetrieben, für 

Mitglieder. Ergänzt durch eine sichtbare Rolle am Hauptanlass (Forum für Unternehmertum).

Der Entscheid: eine eigene Reihe
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1 Eigene Reihe

Drei Anlässe pro Jahr, jeweils 

zu Gast in einem Betrieb. Die 

HKGR ist Trägerin und 

erstgenannte Absenderin – mit 

eigenem Auftritt, eigener 

Einladung, eigener Gästeliste.

2 Hauptanlass

Co-Hauptsponsoring des neu 

ausgerichteten Forums – bisher 

Jungunternehmerforum – mit 

Einsitz in die Jury. So läuft 

unsere Geschichte am 

Jahreshöhepunkt vor grossem 

Publikum weiter.

3 Ein Kernthema

Die Wettbewerbsfähigkeit des 

Werkplatzes Graubünden. 

Daraus leiten wir Themen mit 

direktem Betriebsnutzen ab – 

frei gewählt, unabhängig vom 

Forum.

► Die Logik: bei den eigenen Anlässen allein, beim Grossanlass gemeinsam. Substanz vor Reichweite – 

der Nutzen muss zuerst bei den bestehenden Mitgliedern ankommen.



So funktioniert das neue Format
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Die eigene Reihe: zu Gast im Betrieb

• Gastgeber: ein Mitgliedsunternehmen, das etwas 

Neues entwickelt, produziert oder eingeführt hat

• Ablauf: Rundgang im Betrieb, Fachteil von 

Praktikerinnen und Praktikern aus der 

Mitgliedschaft, Austausch in kleiner Runde, Apéro

• Kreis: bewusst klein und vertraulich, persönliche 

Einladung – kein Podium, keine Bühne

• Haltung: nicht Best Practice, sondern Work in 

Progress – inklusive dessen, was nicht funktioniert 

hat

Der Hauptanlass: gemeinsam sichtbar

• Co-Hauptsponsoring des neu ausgerichteten 

Forums – der jährliche Höhepunkt

• Einsitz in die Jury: Mitsprache bei der Auswahl der 

Ausgezeichneten

• Neue Ausrichtung: weg vom Alterskriterium, hin zu 

unternehmerischem Handeln – Betriebe, die die 

Bündner Volkswirtschaft stärken

• Bewusst entkoppelt: Die Themen der Reihe wählt 

die HKGR unabhängig vom Forum

► Die HKGR erhält drei Dinge: die volle Absenderrolle bei der eigenen Reihe, einen sichtbaren Platz am 

Grossanlass und Mitsprache bei der Auswahl der Ausgezeichneten.



Der Nutzen kommt zuerst bei den bestehenden Mitgliedern an. Das ist die Vorgabe – und der 

Massstab für jeden einzelnen Anlass.

Was das Format bringt
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1
Für Sie als Mitglied

Zugang zu Betrieben und zu 

Peers, die vor denselben 

Entscheidungen stehen. 

Themen mit direktem 

Betriebsnutzen, kleine Runde 

statt Podium.

Für die zweite Führungsebene: 

Fachthemen im geschützten 

Kreis.

2
Für gastgebende Betriebe

Eine Bühne im relevanten 

Publikum – ohne Werbebudget. 

Wer offen zeigt, woran er

arbeitet, wird als Vorreiter 

erinnert.

Bild, Bericht und Nennung in 

allen Kanälen der HKGR.

3
Für die HKGR

Relevanz wird erlebbar, die 

Absenderrolle ist gesichert, das 

Netzwerk verdichtet sich.

Wahrnehmung als Stimme für 

den Werkplatz Graubünden – 

und eine Mitgliederbasis, die 

wächst, weil der Nutzen 

sichtbar ist.

► Sechs Ziele: Relevanz erlebbar machen, Absenderrolle sichern, Wahrnehmung schärfen, Netzwerk 

verdichten, Mitglieder gewinnen und halten.



Der Anlass bleibt exklusiv, die Erkenntnis daraus wird geteilt. So löst sich der Zielkonflikt 

zwischen kleinem Kreis und breiter Wirkung – und niemand erlebt die Reihe als Ausschluss.

Geschlossen im Raum, offen im Netz
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Die Leitidee

Wir kommunizieren nicht den 

Anlass, sondern das, was ein 

Betrieb konkret tut, um vorne zu 

bleiben.

Exklusivität erzeugt Nachfrage, 

Offenheit erzeugt Reichweite.

In beiden Fällen ist die HKGR die 

Absenderin.

1
Wechselnder Kreis – die Einladungen rotieren von Anlass 

zu Anlass. Über das Jahr erreicht die Reihe deutlich mehr 

Mitglieder als ein einzelner Anlass.

2
Kurzbericht für alle – nach jedem Anlass erhalten alle 

Mitglieder die wichtigsten Erkenntnisse: knapp, konkret, 

innerhalb weniger Tage.

3
Jahrespapier – am Jahresende bündeln wir die 

Erkenntnisse zu einem Beitrag für die Standortdebatte: an 

alle Mitglieder und an den Kanton.

► Die Erkenntnis wird geteilt, das Gespräch bleibt vertraulich. Das macht beides möglich: offene Worte 

im Raum und Reichweite im Netz.



Was das für Sie heisst
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1
Einladung

Sie kommt persönlich – vom Präsidium an 

die Geschäftsleitung. Die Plätze sind 

begrenzt: Das ist ein Fakt, kein Werbetrick.

2
Dabei bleiben

Nach jedem Anlass: der Kurzbericht mit den 

wichtigsten Erkenntnissen.

Am Jahresende: das Jahrespapier für alle 

Mitglieder.

Auch wer nicht im Raum war, bleibt im Bild.

3
Gastgeber werden

Wir suchen Betriebe, die etwas Neues entwickelt, 

produziert oder eingeführt haben – und bereit sind, 

offen darüber zu sprechen. Auch über das, was nicht 

auf Anhieb funktioniert hat.

Was Sie erhalten: eine Bühne im relevanten Publikum, 

Bild und Bericht zur eigenen Verwendung, den 

Austausch mit Peers auf Augenhöhe.

► Interessiert? Melden Sie sich bei der 

Geschäftsstelle.



Erste Visuals
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Traktanden 
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Traktanden

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit und Wahl der Stimmenzähler

2. Protokoll der Generalversammlung 2025

3. Jahresbericht 2025

4. Jahresrechnung 2025

5. Décharge Vorstand und Geschäftsstelle

6. Wahlen

− Präsident: Andrea Fanzun

− Vorstandsmitglieder:

Meinrad Candinas, Claudio Giovanoli, Oliver Hohl und Urs Schmid

7. Jahresbeiträge

8. Grusswort von Michael Domeisen, neuer Amtsleiter AWT

9. Varia
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Traktandum 1:

Feststellung der Beschlussfähigkeit 
und Wahl der Stimmenzähler
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Traktandum 2:

Protokoll Generalversammlung 2025
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Protokoll der Generalversammlung 2025

► Der Vorstand beantragt Genehmigung
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Traktandum 3:

Jahresbericht 2025
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Jahresbericht 2025
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Das Bündner Wirtschaftsjahr 2025

22



Fragmentierung der 
Weltwirtschaft

Künstliche 
Intelligenz

Starker 
Franken

Schwache 
Auslandnachfrage

Ukrainekrieg und 
Nahostkonflikte 

US-Zölle
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Einblick in die Verbandstätigkeit
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29
Neumitglieder Gewonnene Abstimmungen Artikel und Social Media-Beiträge

Beglaubigungen Wirtschaftswochen an Bündner 
Gymnasien

83% 183

534 6
Sendungen des Wirtschaftstalks 

Economia 

19

27
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Zuzüger für den Arbeits - und 
Lebensraum Graubünden gewinnen.

Ein gemeinsames Projekt zur Fachkräftegewinnung und Standortattraktivität



2040: 30’000 Stellen offen.
Graubündens Zukunft auch.

Darum braucht es das Projekt !



Kräfte bündeln.
Anziehungskraft 

stärken.
Know -how

zur Gewinnung von
Arbeits - & Fachkräften

auf- und ausbauen

Erarbeitung einer 
Zuzüger -Journey
für Graubünden

Graubünden 
als attraktiven Arbeits - & 
Lebensraum für Zuzüger

positionieren

Akzeptanz und
 Integration

 in der Bevölkerung
fördern



Menschen zusammenbringen.
Graubünden weiterbringen. 

Graubünden Works bringt Unternehmen, Gemeinden und 
Regionen zusammen, um bestehende Massnahmen und 
Erfahrungen entlang der Zuzüger -Journey sichtbar zu machen, 
voneinander zu lernen und dort weiterzuentwickeln, wo noch 
Lücken bestehen. So entstehen aus einzelnen guten Ansätzen 
wirksame Lösungen für ganz Graubünden.



Die Zuzüger -Journey:
Wo wir gemeinsam ansetzen können.



Schritt für Schritt
Zu wirksamen Lösungen.

− Bestehende Massnahmen 
evaluieren

− Neue Ansätze entwickeln
− Wirksamsten Lösungen 

priorisieren

− Priorisierte Massnahmen
konkretisieren

− Umsetzung planen

− Massnahmen in den 
Pilotregionen umsetzen

− Wirkung messen

− Erkenntnisse aufbereiten
− Handlungsempfehlungen 

formulieren
− Ausweitung prüfen

Erfolgreiche Massnahmen 
in (bestehende) Strukturen 
überführen.



Gemeinsam
getragen.



Mitmachen. 
Mitwirken.

Aufforderung zur Teilnahme an der Befragung von Unternehmen im nächsten HKGR -
Newsletter von Mitte Oktober 2026.



Jahresbericht 2025
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► Der Vorstand beantragt Genehmigung



Traktandum 4:

Jahresrechnung 2025
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► Seiten 14 + 15 des Jahresberichts

Jahresrechnung 2025
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Jahresrechnung 2025

Erfolgsrechnung - Ertrag
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Jahresrechnung 2025

Erfolgsrechnung - Aufwand
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Jahresrechnung 2025

Erfolgsrechnung – Finanzerfolg und Jahresergebnis
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Jahresrechnung 2025

Bilanz - Aktiven
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Jahresrechnung 2025

Bilanz – Passiven und Eigenkapital
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Jahressrechnung 2025

Revisionsbericht 2025 
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► Seite 16 des Jahresberichts



► Seiten 14 + 15 des Jahresberichts

Jahresrechnung 2025
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► Der Vorstand beantragt Genehmigung



Traktandum 5:

Décharge Vorstand und Geschäftsstelle
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Traktandum 6:

Wahlen

50



Zusammensetzung Vorstand

Demissionen seit der Generalversammlung 2025
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Zusammensetzung Vorstand 

Zuwahl durch den Vorstand seit der Generalversammlung 2025
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Wahlen Präsident
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► Der Vorstand beantragt Wiederwahl

Wahlen

Präsident
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Wahlen Vorstandsmitglieder
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Wahlen

Vorstandsmitglieder

► Der Vorstand beantragt Wiederwahl

56



Traktandum 7:

Jahresbeiträge
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Jahresbeiträge

► Der Vorstand beantragt die Jahresbeiträge für das Jahr 2026 unverändert zu 

belassen
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Aktuelle Jahresbeiträge gemäss Beitragsreglement vom 2. April 2025:

Einzelmitglieder:    CHF 300.-

Firmen- und Kollektivmitglieder  CHF 400.- + ggf. Zuschlag

(Zuschlag gemäss Art. 22 Abs. 2 der Statuten  (Zuschlag von CHF 300 bis CHF 6‘100)

aufgrund Grösse (Mitarbeiterzahl), Bedeutung, 

Ertragskraft und Kapital)



Grusswort von Michael Domeisen, 
neuer Amtsleiter AWT
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Gemeinsam für die 
Wirtschaft.

Amt für Wirtschaft und Tourismus (AWT) - Kanton Graubünden

GV Handelskammer und Arbeitgeberverband Graubünden 

1. Oktober 2026



Amt für Wirtschaft und Tourismus Graubünden

Michael Domeisen – Leiter Amt für Wirtschaft und Tourismus (AWT) seit 1. März 2026

Vorstellung 



Amt für Wirtschaft und Tourismus Graubünden

Wirtschaftsstandort Graubünden

Situationsanalyse 

Quelle: SECO, 2026.



Amt für Wirtschaft und Tourismus Graubünden

Wirtschaftsstandort Graubünden

Situationsanalyse 

Firmenumzüge

Schweizer Firmen 

ziehen von Zürich weg - 

Zug, Solothurn und 

Graubünden beliebt

In der Schweiz haben im letzten 

Jahr zahlreiche Firmen ihren 

Sitz verlegt. Die meisten Zuzüge 

verzeichneten die Kantone Zug, 

Solothurn und Graubünden.

Publiziert am 29.05.2026 um 10:30 Uhr (Bilanz) Quelle: UBS, 2026.



Amt für Wirtschaft und Tourismus Graubünden

Innovationsstrategie 2.0

Fokus 

Zentraler Hochschul-

Campus FHGR
Climate Change, 

Extremes and Natural 

Hazards in Alpine 

Regions Research 

Centre CERC @SLF

Translationale Medizin 

an Grenzflächen TMG 

& Medizincampus 

Davos 

Technopark 

Graubünden



Amt für Wirtschaft und Tourismus Graubünden

Innovationsstrategie 2.0

Fokus 

Zielsetzungen:

− Positionierung des Wirtschaftsstandorts 

− Wissenstransfer in Bündner Wirtschaft 

nachhaltig verbessern

− Entwicklung Verfügbarkeit passender 

Fachkräfte

− Leuchttürme Forschung 

weiterentwickeln 

− Bekanntheit Standort nimmt zu und 

Unternehmen siedeln sich an

− Start-ups entstehen und ziehen zu

− Überkantonale Kompetenznetzwerke 

entwickeln







Leitbild AWT: 

Gemeinsam mit zahlreichen Partnern … gestaltet 

das AWT die wirtschaftliche Entwicklung im Kanton 

Graubünden.

Förderinstrumente des Kantons: 

Gesetz (GWE)
1. Einzelbetrieblich Art. 12: innovative Vorhaben

2. in Kombination mit BKIG Art. 15 (GreenDeal) 

3. Erwerb von Bauland (vgl. IP Vial, Seewis, Cazis, …) 

Neue Regionalpolitik NRP:
1. Regionalmanagement

2. Darlehen 

3. überbetriebliche Initiativen 

INOS:
1. Coaching 

2. Thematische Plattformen 

Neuer Förderartikel: einmalige oder wiederkehrende 

Steuergutschriften (QRTC) offen für alle im Kanton 

steuerpflichtigen juristischen Personen

Drei Fördertatbestände:
1. Kantonale Wertschöpfung

2. Forschung, Entwicklung und Innovation

3. Ökologische Nachhaltigkeit

Bemessung der Förderhöhe

max. 25 % der anrechenbaren Aufwendungen 

(Projektkosten) 

Funktionsweise

Die gewährten Steuergutschriften werden mit den 

Steuer-schulden des Unternehmens verrechnet

Amt für Wirtschaft und Tourismus Graubünden

Gesetz über die Förderung der wirtschaftlichen Entwicklung im Kanton Graubünden 

(GWE)

Amt für Wirtschaft und Arbeit (AWT)



Amt für Wirtschaft und Tourismus Graubünden

Dienstleistungen von S-GE für Bündner Unternehmen: Exportförderung 

Switzerland Global Enterprise (S-GE) 



graubünden 
setzt ein Zeichen

Kontakt

www.awt.gr.ch 

info@awt.gr.ch

Ringstrasse 10

7001 Chur

Schweiz

http://www.awt.gr.ch/
mailto:info@awt.gr.ch


Traktandum 8:

Varia
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Save the date

► Dienstag, 2. November 2027

► ab 17:00 Uhr

► GKB-Auditorium in Chur

HKGR-Generalversammlung und economia 2027
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 
…die economia 2026 startet um 18.30 Uhr…
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